
                                                              David                                                       

In der heutigen Andacht geht es um die Geschichte von David (vergleiche 1.Samuel 16,1-13;

2.Samuel 5,4.10;1. Chronik 17,1-5.11-14).

Das Volk Israel lebte mittlerweile schon über 500 Jahre im versprochenen Land Kanaan. Und es gab

auch einen König, der das Oberhaupt des Volkes darstellte. Aber Gott wollte nach einer gewissen

Zeit einen neuen König für das Volk ernennen, weil Saul, der alte König, gesündigt und Gottes

Willen missachtet hatte.

Was denkst du, musste so ein neuer König für Eigenschaften haben? Musste er schlau sein? Reich

sein? Gut aussehen?

Gott hat sich für David entschieden. David war ein Schafhirte, der Jüngste und Unbedeutendste aus

einer armen Familie. Hättest du dir David als neuen König ausgesucht? Warum, denkst du, könnte

Gott ausgerechnet ihn ausgewählt haben?

David hatte etwas, was andere nicht hatten: Er liebte Gott und lebte nach seinem Willen.

Wenn er auf der Weide auf die Schafe aufpasste, schrieb er viele Lieder für Gott, um ihn zu ehren

(Diese Lieder findest du in den Psalmen). Auch heute werden diese Lieder zum Teil noch in den

Gottesdiensten gesungen, cool, oder?!

David war zwar arm und musste schon als Kind viel arbeiten, aber er glaubte mit ganzem Herzen an

Gott und wollte das tun, was Gott von ihm wollte. Er wollte Gott von ganzem Herzen dienen. Und

das sind die Eigenschaften, über die Gott sich besonders freut und die bei David entscheidend

waren, damit er ein guter König werden konnte.

Also sorgte Gott dafür, dass er ein paar Jahre später, mit 30 Jahren, zum König ernannt wurde.

David wurde sehr reich, er wohnte in pompösen Palästen und besaß sehr viel Gold. Und obwohl

David so viel Besitz und Luxus hatte, war Gott immer noch das Allerwichtigste in seinem Leben.

Eines Tages wurde David bewusst, dass er so viele goldene Paläste für sich hatte, aber Gott

irgendwie gar nichts dergleichen.

Es war immer noch so, dass die Israeliten in das „Zelt der Begegnung“ gingen, wenn sie gesündigt

hatten und wieder mit Gott ins Reine kommen wollten. Dieses Zelt war ja dafür gedacht, dass Gott

darin „wohnen“ konnte (nicht, dass Gott in einem Zelt wohnen könnte, er ist viel größer als wir es

uns vorstellen können!).

Aber David wollte ihm etwas bauen, was ihm würdiger war als nur ein Zelt. Er entschloss sich, Gott

einen prunkvollen Tempel zu bauen, der die Funktion des Zeltes übernehmen sollte. Es sollte einen

beständigen Ort im Land geben, an dem die Leute zu Gott kommen und ihre Opfer darbringen

konnten. Gott sollte an diesem neuen Ort „wohnen“.

Und David wollte diesen Tempel besonders schön und prächtig bauen.

Aber Gott hatte David verboten, ihm einen Tempel zu errichten, weil David Blut an seinen Händen

hatte. Das heißt, er hatte sehr viele Kriege geführt und tausende Menschen umgebracht. 

Trotzdem wollte Gott David noch mehr schenken als er sowieso schon hatte. Und nicht nur David -

sondern allen Menschen, auch uns.

David hatte alles, was sich die meisten Menschen auch heutzutage wünschen: Besitz, Geld, Macht.

Was kann Gott denn schon schenken, wenn David alles „Wichtige“ hatte? Ein Geschenk muss ja

etwas sein, was einem selbst wertvoll ist, damit man sich darüber freuen kann, oder?

Gott beschenkt uns mit materiellen Dingen wie zum Beispiel Essen, Trinken und Klamotten oder

auch Familie und Freunde und wir empfangen das als Segen. Auch Dinge, die eigentlich Luxus

sind, dürfen wir dankbar von Gott annehmen. Aber diese Dinge können auch gefährlich werden,

wenn wir unser Herz daran hängen und Gott damit in den Hintergrund drängen.



Gott hat David damals etwas viel Wichtigeres geschenkt: Nämlich das Versprechen, einen Retter zu

schicken, der uns von unserer Schuld befreit, damit wir eine ewige Gemeinschaft mit Gott haben

können. Denn das wünscht Gott sich.

Und dieser versprochene Retter der Welt sollte ein Nachkomme Davids sein. Der wird dann ewig

herrschen und für immer König sein. Kein Mensch kann ewig und für immer herrschen. Dieser

Retter, der „Sohn Davids“ genannt werden sollte, musste also Gott selbst sein.

Sprich einmal mit deiner Familie über die Geschichte von David. 

Was hatte David, was andere nicht hatten und warum hat Gott gerade David zum König über das

Volk Israel ernannt? Hast du/habt ihr diese Eigenschaften, die David hatte?

Was hat Gott David versprochen? Und was hat dieses Versprechen mit uns zu tun?


